
jeine utorität nicht überragend als Diejes eiwa bei Den Re-
ormatoren Der all WDAT Im Stireit Die Bannfrage wWurDdDe
jein Einfluß DDOT jeinem “£DDe außerdem Durch UNgeTe Krälte
1hwächt

Ienn bier DDN YItennos Wirkjamkeit Deutfjchland Die
eDde ilt 10 muß Man Jich DDT rjaljchen VYoritellungen uien Er
reilte nicht mit ‘DaRß und 1um aus Yand Das anDdere

unier Der Bevölkerung Dieles VYanDdes wirkte Jondern
LoD wWIe piele aujenDde DOTLT mit unDd nach ibm aus Den 1eDer=
landen nach OÖfffriesland DDN Jich Die Alüchtlinge bis nach
DYanziaq zer]freufen Nach auwpo ten ate erbielt Emden allein

Kurzer Zeit DUrCH Die „{I0e vluaghi Der YVNolken“ 3uwachs
DDN nicht WENIGET als 6000 CEinwohnern auch viele Lauf
gelinnfe waren ** eBieren Diente Iienno Um Desjelben lau=-
bens willen hbatten Jie Heimat unDd en verlaljen unDd erjelbe
Slaube verband jie Denn Jie )o3ial und Slkijch auch nicht alle
DDIL agleicher erkun

Iiennos Bedeufung TÜr 1eje ‚$lüchtlinge, Die )päter Dem
Deufichtum eINDeEerLIEIL wurden f DOT allen Yingen Darin
jeben, Da lich DEr „  m Schafe ohne Hirten“, MWIE jie

nenn Der Fremde annahm und ihre Slaubenseinbeit
)tärkte, was Da3u beitrug, DAr iDre 3Zuflu  Sjtäfte iDnen 3Ur

Heimat wWurde DEr Jie lich DUrch Do  eDenDe RKultur-
arbeit verdient machten Corn Ta

112 HNEeUZ Menno-Biographie *)
e erfte ausführliche Darftellung gu  [ d u SHprache,
$ hat ange qgedauer bis eine auf eingehendem Quellen-

)Itudium beruhende Biographie ericheinen
konnte ONit Der Schilderung DDN Iitennos Vebensarbeit ejapßien
100 bisher vOrTWIeEgEND mennonitilche Schriftfteller während lich
Hiftoriker anderer Kontfellionen auf urz3e Anagaben aus jeinem
Yeben beichränkten Iiennos rirtien Dagegen Dhenkte Man
größere Aurmerkjamkeit Jie wurden wieDder DDN qge
D nicht NUL holländiicher Sprache Jondern auch Ddeut
Cher unD englilcher ÜberjeBung JIn Ddeukficher Sprache erichien
DAas a  Te 19339 herausgegebene Haupiwerk DDN Iienno „Das

18 Q © 207
*) DE THNeci Cornelius .0 YIenno Simons (1496—1561)

Ein Beitrag 3UT Seichi unDd Sheologie Der Lauf elinnfen. 1992 Seiten
“Yerlag DON Heinrich Neider ıIn Karlsruhe K Darl}ir. 28) Dreis Gqe
bunden Y
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Sundamentbuch“ erjima ım a  te 1375 mit einigen anDderen
Schriften; Die Deukficdhe Ausgabe )Jämtlicher AIerke erfolate zuleßi
im te 1926 In Baltic 10)

G)ie er umtaljende Vebensbeihreibung Hiennos ilt 1m ahrte
1914 In holländilcher Sprache DDN Karel NV9S gegeben worden. JDr
ließ 3wWeI Tte )päfer John Horich eine Bivographie in engliicher
Sprache jolgen, unDd Nun lieat eine aqrößere lrbeit als Yıij]erkatkion
DDN Cornelius Krabhn auch in en  er Sprache DDTL.

ur3e Abhandlungen in {} inD anläß  2  z
Lich bejonderer SGedenktage wohl on 'rüher er]chienen; jie qe
nügien aber nicht, eine ern ber Die Kebensarbeit DCes Iian=z
nes geben, nach Dem Die Gemeinicha iDten YHamen erhalfen
bat So gqaben kleinere Biograpbien hberaus Carl Harder (1846),

Kooljen 1848), Alannhardt unDd Aannhardt
1892). Auch Die Zeit|hriftenliteratur bat mancDe beachtenswertfe
Abhandlung aufzuweijen. )Beiter ejaßien Jich Kirchen  z und “Dro0-
janbijforiker Rur3z mit INienno Simons. In Den kirchlichen Hand
büchern JinDd DIie werftvollffen Yaritellungen DDN holländifchen InNnen.
nonitilchen Kircdhenbijtorikern gelhrieben, DDON DE Ho0op
Scheffer ıIn Der Auflage DDN Herz30as Realencyklopädie ür DTO-
tejtanti Zheologie und Kirche 1881 unDd DDON Samuel Cramer
iın Der Auflage Diejes ANRach|hlagewerkes, Yas neuelte
kirchliche Handbuch „YDYie Religion in Se{chi unDd SGegenwart”
brinat in jeiner Auflage eine Kurze Aktenno-Biovographie DDN Chr
Aelt 1930).

FÜr Deu  —,  che Sorlcher il 0G keine leichte Aufagabe eine IMen-
no-Biographie cDhreiben, Da handjchriftliche uellen nabhe3zu
vollftändig ver]agen, obwohl Vienno einen großen eil Jeines V
bens Die leßien Vebensjahre Talt aus}  ießlich in Deutich
and 3ugebracht bat AMährend DDN pielen jeiner Zeitgenojjen in
Jührender ellung eın rielwechjel vorlieagt, Der Dicke an
u JinDd DDON ODDEr IHienno NUL weniqe I9l erhalien.
Sein nicht veröffentlichter Nachlaß QInq In DEer BHerfolqungszeil
perloren. Eg E Daher nicht mebr mööglich eine ückenloje etIıl
ber Die ausgedehnte jeel{orgerliche Tätigkeit geben, Die Jich
über Hollanıd unDd Qorddeuk]hland ausdehnte. QBir können uns
heute aum mebr eine ZYoritellung machen DDN Den Veiden und
Qühjalen Des Kehrers Der verfolaten Gemeinden, Den e  etz
bergen bei D  e  rare verboten, auf dejjen Eragreifung eine bobhe
Belohnung ge]eßt MWDAaT.

Yie Haupkquellen bilden Die rırfen Iienno Simons, Die
nicht NUur über eine religiöje Stellung geben, Jondern
auch manche Aufklärung über jein per|önliches Ergehen entbal  E



ien und einen Einblick in Den Abwehrkampf auf Die narijre
kirchlicher Seagner gqgewähren. Cornelius Krahn Dat auf Tun
Ddiejer Uberliejerungen Die \hwierige Stiellung YIiennos beleuchtet
und Jeine vieljeifige £ätigkeit In EeINeEeT abgerundefen DHar]tellunga
gewürDdiat, unächtt Jein Aufireien Die mün/terilchen Um
itürzler, Den Ausbau Der €  Tte eine ABirkjamkeit unier Den
Slaubensgenofien DWIE Den angeltrebten usglei DDN Yiei
nungsver|chiedenheitfen in e  Tte und SGemeindeordnung. Yabei
Kkonnte Krahn Aideriprüche in Irüberen Heröftentlichhungen aren
unßd unrichtige Behauptiungen widerlegen.

Ilcanches |Chiefe Urteil über Iienno unß Die Yiennoniten
Jich nicht bilden Können, wDEeEeNN chon Trühzeitig eine au} QVunel-

lenjfudien beruhenDde Biographie Yiennos DEr Deufichen Öffent
Lichkeit geboien worden wAare. S)ie erlten rırfen Iiennos In
Deutf|cher UberjeBung ind eufte literarilche Geltfenbeiten, Die m
19 Jahrhundert In Amerika qedruckten Deukichen usqgaben jei
IIC er qingen über Dden eigenen Tel kaum hinaus und In
Die holländirchen usgaben vertierfen Jich aNaNE weniqge Deu  Che
Hiltoriker. Hier kann NULr Die eigene Sorlchung grundlegenDde Qlr
beit leilten unß ür Klarftelluna unDd Berichtiqung Jorgen Zur Er
angung DIEejes öieles wWIrD Da vorliegenDde IBerk wejentlich bei
iragen.

SGerade bei DEr Sründlichkeit, Die ın DeTr Erjallung unDß RBeoar-
beifung Der erreichbaren Uberlieferungen Ausdruck DMM{T,

Der VYerfahier auch Die Sragen, Die )ich au} Die uüjammen-
hbänge DEr £äuferbewegung in Der SCchweiz3z, In Der- und ieder
Deukfichland )owie Holland eziehen, mebr beachten kKönnen. (r
mWIes 31WAaT auf Die „Semeinjamkeit“ bin, Die 3wilchen ibnen be
an 95), berübhrte )Le aber mel NUT nebenbei. Hier DAas
z3ujammentallenDde Ergebnis CINeTr Unterjuchung. (£9 handelt )ich
DOTLT em 3WeI YUr Die mennonitijche SelhicdhHDMHreibung be
Deutkjame ragen, um DIie Klarftelluna Der SGemeindeagruppe, DEr
Iitenno Simons jeinen Übertritt 3UM Läuterium verdankt und

Die CharakteriNierung DeH £äutfertums In YNiederdeutkichlans
unDd in Holland, DDN DdDem Jich nach DeTr gewalt]jamen ZAlusichaltunag
Alelchior olmanns, De$ ‚Sührers Der ortigen S äuferbeweqgung,
eine Kriegerilche KRichtung ab3zweigte.

Eine gründlichere Behandlung Diejer Aragen il chon Deshalb
nofiwendig, weil In Den Deutfichen Sejchi und Vehrbüchern NUurTr
jelfen 3wilchen wehrlos gelinnien Läufern unDd Dden YNertretern
revolutionärer Sewaltanwendung unfer|hieden wirD. DHadurch
WirxD Der yaliche Eindruck erweckt, als ob JicCh Jämtliche äuferge  z
meinDden Dem Alüniterilcdhen Keiche anqge]  Dljen hätten, Die Hen

18



ND Dann rejormierie, er lriedlichen Laufgelinnien wWird Kaunı
gqedacht Und gerade Dieje Kreije e5, denen lich Iienno
wanDdte; ibnen Diente Sie veriraien, wWIie ra im erlten eil
austührt, „eine Sorm Des £äufertums, Die dem im Güden, in
Siraßburg unDd in DEr Schweiz, meilten enf|prach“ 38)

Alach Der Darjtellunga Des Berfalfers muß DerTr nicht genügen
in Die ewegung eingeweibhte Veler annehmen, HIienno habe nicht
Die Vehren unDd Einrichtungen Der \hweizerilchen Lautgelinnien
verireien, )ondern eine )e  ÄnDdige SGemeindebildung InNns en
geruten, Da „einen qgalt3 raBdikalen Bruch mit DdDer kirchlichen SEra
Bition“ vollzog 121 Yas i aber nicht erIt DUurch Hienno qe
icheben, Denn DAas Yiorbild DEr apoftolilcdhen SGemeinde DAaAT ereits
iın Der 3üricher £äutfergemeinde maßgebenDd. Schon beim Bergleich
DEr BeIchlüle 3U Schlatt anden DD  z ‚Sebruar 1527 mit
Der :£heoloagie Iiennos rtkennt MNan J)oyorf Das orherrichen Der
\hweizerilchen eDanken nicht NUL in DEr Vehre, oNDdern auch in
Der SGemeindebildung. ra unferläpßt Den Hinweis au} Den 3üri
Her Uriprung Ner -£äutferbewegung, Der Jich Iitenno 3uwandike, und
pri NUurTr DON Yennos An]Oiuß einen „\hon beitehenden
Kreis DDN Sleichagefinnten“ 140) YIienno aber hat DIie tun
1äße Der )|hweizerilchen £äufer übernommen, 1E größfenteils bei
ebalten, Jeinen Segnern gegenüber verfeidiagt unDß in JjeinenT
fen erläutert Dqar in Der Vebenshaltung en Jich Die Richt
linien DEr \ weizerilchen -£äurter au} Die bolländilcdhen Gemeinden
überfragen; ra bat Dies überjehen, Denn bemerkt, „\Ohon bei
JIenno ın Aln |äße a7Tur vorhanden, DAr 11009 ın Der GemeinDde
je  änDdige 1  e VYebensnormen ildeten  44 S 176) SDenn geraDde
Die angejührtien eilpiele z3eigen, DAr Diele ZAuftfalung chon Länalt
In Den jJüddeufichen unDd \Oweizerilcdhen Gemeinden Deriretien
WwWurDde, nicht NUrL In Der brüderlichen Sürlorage, Jondern auch in Der
einJachen Vebensweile; Man braucht bier NUTt an Die Auslajlungen
DEes Sirapßburger KRejormator er DO  = Tte 1936 über DIiE
Stellung DEr Läufer 3UM uru erinnern

Im weiten eil rJÄährt Die £heologie Iiennos eine einge  z  p
bende Aürdigung. ANRachdem Der Berjaller ver]hiedentlich YNIor-
gleiche DeTr Vehren Iiennos mit Denen Der KReformatoren DOrTNIMMIA,
bedauert MAan, DAa DIies nicht auch In ähnlicher Weilje mit Der ZAluf
allung Hiennos unDd Den SGrundjäßen Der ihweizerilcdhen Urge
meinDde Deg L äuferiums ge  en E Einige Dunkte werden wohl
berührt, Die meiltfen aber übergangen. SD wird ın Der Abendmabhls
auftajlung DDN einem nicht bedeutenden Unterichied 3wilchen Ien
ND unß jeinen rejormiertfen SGeagnern ge)prochen 139), aber DIeEe
Auffaflung DEr Ihweizerilchen rüDder nicht erwähnt, Die on
c



praktilch ZUT Anwendung kam, alg 3Zwinali in jeiner e  Tte nocCh
un{cOlüffig WAaT, Andererjeits WwWiIrd über DIE Aicdhtanwendung DD
Sewalt DDN einem Dolländilchen Ääriyrer DD  z Tte 1968 als
Auffallung Der bolländildhen Lautgelinnien ein Bekenntinis wie
dergegeben 174), DAas ereits ım QArtikel DEr Be|hlülje DDON
Schlaft anden 192 reifgeleai it DBal auch lrtikel DEr
Augsburgiichen Konfellion) (£$ beifeht OM1 in DEr Gründungszeit
auch in Ddiejer S rAge völlige UÜbereinttimmung DeTr )Oweizerijchen
unDd bolländilchen Laufgelinnfen.

Y)ie Erfor|hung DEr en  en TäÄäuferge  ichfe DCH Jahr
UNDer bat in Den leßBien Jahren bedeutende ‚S orfichritte gemacht
DUrcCh Die Yerdöffentlichung Der Autzeichnungen DDN Dilaram Yar-
beck aus Den Jahren 1942 Dis 1545 unDd Die Entdeckung Der NUutLr
noch in Eremplaren nachweisbaren „Teltamentserläutferung“ DEr
oberdeukfichen Läuferprediger Sin Beraleich ibrer Vehren mit OC-
en IMenno Simons egeane Daher Ie keinen Schwierigkeiten
mebr Yie Unteriuchung Kann in einer YANeuauflage Des Buches
leicht nacdhaeholt werDden.

Chrinian Heage

in Mredigerverzeichnis aUs ÖRMm AÜLE 1787
1nfe für amilienge/dichtliche or/hung

Ein volljtändiages Berzeichnis Der Vitennoniten-Gemeinden
und iDrer rediger gqeben, IDAT In ruheren Jahrhundertien mit
großen ScOhwierigkeiten verbunden. In Der Berfolgungszeit DEeT.
Dot Jich eın olches Unternehmen DDN )e (£S auerte er ange,
bis mMan Jich 3UT Herausgabe CeINer 3Zujammen|tellung Der YHamen
en Yiele Berzeichnife bei DeTr qroßen Zer|freuung
Der SGemeinden Länalt ein Bedürtnis, Denn Jie erleichtertien Den
Yerkehr mit den auswärligen rüdern. FÜr Die Yachwelt Jind jie
wichtige bijtorilche DHokumente Durch jie werbden uns Die jühren-
Den VDerjönli  eifen bekannt, Die ein Die BGemeinden eiteien
QBir können DAaraus auch rjehen, JiCD einit BGemeinden be-
Janden, IMennoniten In qrößerer 3ahl beieinander wohnien

Ein 10 Yerzeichnis DEr Atennoniten  z  VPrediger aus en
Vändern il uns aus Dem a  Tte 1787 erbalten E3 r\chien unier
DdDem 111e „ANaamly1t 4 in Amterdam bei Dem Buchhändler
Qattheus Schooneveld als BüchHlein in kleinem Sormat DDON
Seiten. SS nimmt e3ug au} eine 'rübhere Ausqabe und berück:


